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Flachsmarktstr. 42   32828 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de
Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

Containerdienst

Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

Lutz Strate

H E I Z Ö L
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. 0 52 35/7716E. Eichhorn
Dachdeckermeister

32825 Blomberg . Lichterfelderstraße 18
Tel.  0 52 35 /12 36 . Mobil 0171 / 2 71 20 66

email: edgar_eichhorn@online.de

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht

Fon: (0 52 35) 5 02 49 30
www.physiotherapie-blomberg.de
im Lieneke HAUS, Rosenstraße 4-6, 32825 Blomberg

Lasertherapie gegen Gelenkschmerzen
NEU:

Die günstigen AutoMobil-
Tarife rollen an. Jetzt mit
kostenlosem Ersatzwagen –
direkt nach Hause.
Sie möchten im Falle eines Unfalles einen
kostenlosen Ersatzwagen mit Hol- und Bring-
service? Dann sind die günstigen Gothaer 
AutoMobil-Tarife genau das Richtige für Sie.

Sprechen Sie mit uns. 

Generalagentur Dirk Kleemann
Langer Steinweg 27, 32825 Blomberg
Tel. 05235 / 509330, Fax 509331
Dirk_Kleemann@gothaer.de

Das Ensemble Lippebarock 
entstand aus der Begnung von 
namhaften Berufsmusikern 
unterschiedlicher musikalischer 
Herkunft im gemeinsamen 
Wunsch, Barockmusik in ihrer 
kraftvollen und mitreißenden 
Art dem Publikum näher zu 
bringen. Die Basis für den be-
sonderen, unverwechselbaren 
Klang von Lippebarock bildet 
das verwendete Instrumentari-
um: Barockviolinen, Viola und 
Violen da Gamba mit Cembalo.

So finden sich Spezialisten für 
Alte Musik und Aufführungs-
praxis zusammen mit Mitmusi-
kern, die parallel als Jazzmusiker 
und Folkinterpreten in der 
Musikszene bekannt sind und 
sich inzwischen in Lippe und 
darüber hinaus einen Namen 
gemacht haben.

Die Besetzung: Imgard-Maria 
Tutschek, Blockflöte und Viola da 

„Blomberger 
Weihnachtskonzert“
mit Willi Budde und dem Ensemble Lippe-
barock, am 19. Dezember um 18.00 Uhr in 
der Klosterkirche Blomberg

Unter dem Titel „Soli deo Gloria“ bereitet das Ensemble Lip-
pebarock mit Willi Budde an der Barocktrompete ein festliches 
Weihnachtskonzert vor!

Gamba; Anne Jungsbluth, Ba-
rockvioline; Daniel Wahren, Viola 
da Gamba; Walter Waidosch, 
Viola da Gamba; Friedemann 
Engelbert, Cembalo und als 
Gastmusiker an der Barocktrom-
pete: Willi Budde

Die AG Kultur von Blomberg 
Marketing e.V. freut sich auf die-
se außergewöhnlich einmalige 
Besetzung für das Blomberger 
Weihnachtskonzert und ist 
überzeugt, dass die festlichen 
Klänge die Klosterkirche eror-
bern und die Herzen der Zuhö-
rer erreichen werden!

Karten für das Konzert gibt 
es im Vorverkauf bei: Blumen 
Töberich, Weinhandel Plat und 
Blomberg Marketing e.V. und 
im Gemeindebüro der ev. ref. 
Kirche.

VVK-Preis: 10 € (Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahren: 5 €) - 
Abendkasse: 12 €

Mit der Umsetzung des Zu-
kunftsinvestitionsgesetzes in 
NRW am 08. 04. 2009 hat die 
damalige CDU Landesregierung 
den Kommunen in Nordrhein-
Westfalen ein Programm mit 
einem Investitionsvolumen von 
ca. 2,8 Mrd. Euro an die Hand 
gegeben. Nach Angaben des 
Städte- und Gemeindebundes 
NRW sind Mittel in Höhe von 
94,9 Prozent bereits fest ver-
plant, wodurch das Programm 
zu einem der erfolgreichsten 
gehört. Mit rd. 1 Mrd. Euro sind 
ca. 35 Prozent der Mittel auch 
bereits tatsächlich für beendete 
Projekte abgeflossen.

Konjunkturpaket II 
auf gutem Weg

Auch wir Blomberger durften 
davon in nicht unerheblichem 
Umfang profitieren. So konnten 
Projekte, wie z.B. das Feuer-
wehrhaus in Großenmarpe oder 
der Mensaumbau zeitnah ange-
gangen werden. Allein aus dem 
städtischen Haushalt wäre das 
ohne weitere Kreditaufnahmen 
nicht finanzierbar.

Weitere Mittelabrufe sind für 
bereits begonnene Maßnahmen 
noch bis Ende 2011 möglich. Wir 
werden in Blomberg also noch 
einige Zeit von dem Programm 
profitieren und Impulse für 
unsere heimische Wirtschaft 
setzen können.

F. W. Meier

Bedauerlicherweise wurde 
der Verwaltung, bezogen auf 
die Überprüfung der Befan-
genheitsfrage der Blomberger 
Grundschulstandorte, zunächst 
mündlich eine falsche Rechts-
auskunft erteilt.

 „Herr Geise hatte kein gutes 
Gefühl bei der Sache und darum 
eine schriftliche Auskunft vom 
Städte- und Gemeindeverbund 
verlangt.“ Gott sei Dank, hatten 
CDU, Grüne und Freie Bürger 
von Blomberg zur gleichen Zeit 
den gleichen Gedanken, näm-
lich die Befangenheitsfrage auf 
alle fünf Grundschulstandorte 
(nicht nur auf Istrup) beziehen 
zu müssen, und von der kommu-

„Verwaltung sitzt falscher 
Rechtsauskunft auf“

nalen Aufsichtsbehörde prüfen 
zu lassen.

„Ich will kein Gefälligkeitsgut-
achten. Alles soll sauber ablau-
fen.“, betonte Herr Geise. Diese 
sozialdemokratische Ehrlichkeit 
hätten wir Bürger uns eigent-
lich von Anfang an gewünscht 
und als Wähler vorausgesetzt 
und erwartet.

Es ist sehr traurig, dass das 
Vertrauen der Blomberger Kom-
munalpolitik durch Ignoranz 
zerstört wurde, und der Sinn 
für Gerechtigkeit anscheinend 
verschwunden ist.

Marina Lühr
Am Hankenberg 10
32825 Blomberg

Alle Kosten der Grundschul-
schließung in Istrup bedacht?

Die CDU geht davon aus, 
dass bei dem Mehrheitsent-
schluss im Blomberger Stadtrat, 
hier die Grundschule Istrup 
zu schließen, nicht sämtliche 
erforderlichen Fakten abschlie-
ßend vorgelegen haben.

In einer entsprechenden An-
frage an die Stadt soll daher der 
Bürgermeister erklären, welche 
Fördergelder im Laufe der letz-
ten 25 Jahre in die Grundschule 
geflossen sind und inwieweit 
hier eventuell mit einer 
Rückzahlung bei endgültiger 
Schließung der Grundschule zu 
rechnen ist.

Für den Fall, dass hier größere 
Summen auf die Stadt zukom-
men, wie es bei anderen Maß-
nahmen in der Vergangenheit 
auch des Öfteren geschehen 
ist, müsste dies in die entspre-
chende Entscheidungsfindung 
mit einbezogen werden.

Es kann hier schließlich nicht 
angehen, dass auf der einen Sei-
te seitens der Bezirksregierung 
eine Schulschließung gefordert 
wird, andererseits dann selbige 
Bezirksregierung Rückforde-
rungsbescheide für von ihr in 
der Vergangenheit gewährte 
Geldbeträge verschickt.

Befangenheit kein Spezialthema 
von Bürgermeister Klaus Geise

Die Befangenheit von ihm 
selbst oder beteiligten Ratsmit-
gliedern scheint nicht gerade 
der Bereich zu sein, in dem un-
ser Bürgermeister Klaus Geise 
als Vorsitzender des Rates 
besondere Kompetenz besitzt.

Entsprechende Probleme 
waren ihm das letzte Mal un-
tergekommen, als er sich selber 
als Anwohner des Ostrings bei 
der Entscheidung, inwieweit 
die Anwohner des Ostrings mit 
Erschließungskosten belastet 
werden, sich für nicht befangen 
erklärte, und dies dann später 
doch einräumen musste.

Eine ähnliche Panne gab es 
jetzt auch anlässlich des Be-
schlusses zur Schließung der 
Grundschule Istrup.

Da eine Beurteilung der Be-
fangenheit von Ratsmitgliedern 
aus eigener Sachkenntnis nicht 
möglich war, war er hier auf 
fremde Sachkunde angewiesen. 

Schade nur, dass auch dort 
letztlich widersprüchliche Aus-
sagen gekommen sind.

Dies führt zu einer weiteren 
Verzögerung und weiterer 
Rechtsunsicherheit in dieser 
wichtigen Frage.

J. Kleinsorge

1183 Unterschriften wären nötig gewesen, um das Verfah-
ren des Bürgerbegehrens auf den Weg zu bringen. Von den 
abgegebenen 1895 Stimmen mussten 262 ungültige Stimmen 
abgezogen werden. Es blieben also 1633 gültige Stimmen 
übrig. Ein toller Erfolg für die Istruper Bürgerinitiative, der 
weiteren Rückenwind bedeutet.

Ausreichende Unterschriften für 
das Istruper Bürgerbegehren
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